
 

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

Eine unterstützende Förderung erfolgt durch die Bundesländer 

Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Hessen 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freundinnen und Freunde des NABU, 

liebe NABU-Aktive, 

 

mit einem kleinen Newsletter möchten wir Sie in regelmäßigen Abständen über Maß-

nahmen und Aktionen im Rahmen unseres Projektes „Lebensader Oberrhein – Natur-

vielfalt von nass bis trocken“ informieren und ins Projekt einbinden. 

 

 

Allgemeines 
 Im beigefügten Faltblatt erhalten Sie nochmals einige allgemeine Informationen 

zum Projekt. 

 Diesen Flyer können Sie gerne an Interessierte weitergeben und kostenlos in ge-

druckter Form bei uns bestellen. 

 Weitere Informationen und Neuigkeiten finden Sie auch auf der Internetseite 

www.lebensader-oberrhein.de 

 

 

Rückblick 
 Am 23. April 2014 fand unser erstes Projekttreffen der Partnerinnen und Partner, 

Akteurinnen und Akteure im Walldorfer Rathaus statt. Mit rund 80 Personen war 

dies eine gelungene Veranstaltung. Einige von Ihnen konnten wir dort ja persönlich 

begrüßen. 
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Termine 
 Unsere Posterausstellung „Lebensader Oberrhein – Naturvielfalt von nass bis tro-

cken“ informiert über unser Projekt. Nach ihrer zweiwöchigen Präsentation im 

Rathaus Walldorf  tourt sie nun durch die Gemeinden.  

Nächstes Ziel ist das Schwetzinger Rathaus. 

o Die kleine Präsentation wird am 08. Juli 2014 von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

vom Schwetzinger Oberbürgermeister Dr. René Pöltl und vom NABU-

Landesvorsitzenden Dr. Andre Baumann im kleinen Rahmen eröffnet. Gela-

den werden die neu gewählten Gemeinderäte, lokale PressevertreterInnen, 

VertreterInnen aus den umliegenden NABU-Gruppen u.a. 

o Möchten Sie zur Eröffnung in Schwetzingen kommen? Dann melden Sie sich 

bitte bei: Katrin Scholderer, Katrin.Scholderer@NABU-BW.de, 0711.96672-11 

o Haben Sie Interesse an der Posterpräsentation oder Ideen, wo wir diese aus-

stellen könnten (ab August 2014 würden die Poster wieder zur Verfügung 

stehen). Dann melden Sie sich bitte ebenfalls bei uns! 

o Die Poster können Sie unter folgendem Link ansehen: 

https://www.dropbox.com/s/9lud82dj5e4vs08/2014-04-09%20Poster_BBV_web.pdf 

 

 Am 09. Juli 2014 laden wir Sie herzlich zu einem Ortstermin im Hirschackerwald 

bei Schwetzingen ein. 

o Dr. Volker Späth vom ILN Bühl und Dr. Katrin Fritzsch vom NABU-

Landesverband informieren Sie über vorgeschlagene Maßnahmen im Hir-

schackerwald. 

o Treffpunkt: Mittwoch 9.7. 2014, 17 Uhr, Wanderparkplatz an der Friedrichs-

felder Landstraße 

o Möchten Sie daran teilnehmen, dann melden Sie sich bitte an bei: Katrin 

Scholderer, Katrin.Scholderer@NABU-BW.de, 0711.96672-11 

o Sie können gerne weitere Aktive oder Mitglieder zu diesem Termin einladen. 

 

 Am Montag, den 21. Juli 2014 bieten wir ab 17 Uhr einen Workshop für alle 

NABU-Gruppen im Projektgebiet an. 

o Wir möchten Sie über den Stand der Projektbearbeitung in BW informieren, 

gemeinsam mit Ihnen überlegen, wie wir das Projekt in der Öffentlichkeit 

bekannt machen können, wie sich die NABU-Gruppen ins Projekt einbringen 

können etc. 

o Den Veranstaltungsort und das detaillierte Programm werden wir Ihnen 

noch gesondert zuschicken. 

o Bitte merken Sie sich den Termin doch schon einmal vor und geben Sie die-

sen gerne an weitere NABU-Aktive weiter! 

o Wenn Sie jetzt schon wissen, dass Sie daran teilnehmen möchten, dann mel-

den Sie sich bitte auch dafür bei Katrin Scholderer: 

Katrin.Scholderer@NABU-BW.de, 0711.96672-11 

 

 Bis zum 30. September 2014 können Sie Ihren Blick auf die Naturvielfalt im Pro-

jektgebiet präsentieren. Machen Sie mit beim Fotowettbewerb. Dabei winken at-

traktive Preise, zusammen im Wert von 2.000 €. 

Weitere Infos, die Teilnahmebedingungen und eine Karte vom Projektgebiet finden 

Sie unter: http://www.lebensader-oberrhein.de/fotowettbewerb.html 

 

 Haben Sie Ideen für Veranstaltungen Ihrer NABU-Gruppen, um die Bevölkerung 

über die Naturvielfalt im Projektgebiet zu informieren? Melden Sie sich bitte!   
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Aktuelle Informationen über Naturschutzmaßnahmen 
 2014 ist das Jahr der Konzepte. Das NABU-Institut (ILN) in Bühl wertet zurzeit die 

grundlegenden Daten aus und erstellt für uns Maßnahmenkonzepte für die im 

Rahmen des Projektes bewilligten Naturschutzmaßnahmen. 

 Erste Umsetzungen sind ab Herbst 2014, nach Abstimmung mit Forst, Naturschutz 

und Gemeinde, im Hirschackerwald nördlich von Schwetzingen und in der Schwet-

zinger Hardt geplant.  

o Im Hirschackerwald können im Projektzeitraum auf ca. 5 ha Korridore im 

Bereich von dichten Kiefernbeständen geschaffen werden, um bestehende 

offene Flächen miteinander zu vernetzen. Die Einzelflächen sind jeweils 

kleiner als 1 ha. Auf ca. 40 ha können durch Entnahme einzelner Bäume 

halboffene Wälder entstehen. In die Maßnahmenumsetzung soll auch der 

NABU-Pflegetrupp eingebunden werden. 

o In der Schwetzinger Hardt (im Umfeld der Vesperhütte) sollen in Kooperati-

on mit ForstBW an zwei Stellen Freistellungen auf Dünenrücken stattfinden. 

Die Dünen sind mit Schwarzkiefern bestanden. 

 

 

 

 

 

Bitte geben Sie den Newsletter doch an weitere Aktive und Interessierte innerhalb 

Ihrer NABU-Gruppe weiter! 

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Projekt? Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder 

Ihre E-Mail! 

 

 

 

Herzliche Grüße senden 

 

 

 

 

 

Dr. Katrin Fritzsch  und  Katrin Scholderer 


